
ABENSBERG. Den Auftakt zu ihrer
zweiten Saison in der Bayernliga Nord
haben sich die Abensberger Volleybal-
lerinnen anders vorgestellte: Am Wo-
chenende hagelte es mit 3:0
(25:19/25:11/25:14) beim TV Mömlin-
gen die sechste Niederlage im sechsten
Spiel.

Dabei war der altbekannte kleine
8er-Kader um Coach Tom Waitschies
in bester Stimmung angereist. Nach
dreistündiger Fahrt hielten die Damen
im ersten Satz größtenteils gut mit.
Am Ende fehlten aber in den entschei-
denden Momenten die Nerven, um
den Satzgewinn zu verbuchen. Eigen-
fehlern in Aufschlag, Annahme und
Angriffsverwertung verhinderten den
erfolgreichen Einstieg ins Match. In
Satz zwei saß der Mannschaft der Satz-
verlust des ersten Satzes spürbar im
Nacken. Zu spät fand die Annahme in
einen einigermaßen stabilen Zustand.
Vermehrt wurden sich nun auch Zu-
spiel und Angriff uneinig. „Die Möm-
linger nutzten unsere Schwächen im
Block gnadenlos aus“, analysierte Spie-
lerin Anja Schödl. Der zweite Durch-
gang ging deutlich verloren. Im drit-
ten Satz versuchten die Abensberge-
rinnen mit einer Umstellung in der
Abwehr, die gegnerischen Angriffe in
den Griff zu bekommen. Gelang dies,
konnten immer wieder schnelle
Punktgewinne erzielt werden. Den-
noch holten sich die Gastgeberinnen
den dritten Satz souverän. „Leider
reicht es nicht, erst im dritten Satz auf-
zuwachen und präsent zu sein. Außer-
dem dürfen wir uns von Punkt- und
von Satzverlusten nicht so beeindru-
cken lassen“, so Schödl. „Weiterhin
muss an der Konstanz bei der Erfül-
lung der eigenen Aufgaben auf dem
Feld gearbeitet werden“, fügt Trainer
Waitschies hinzu. Die Baboninnen tra-
gen nach dem 0:3 weiterhin die rote
Laterne. „Der gute Kampfgeist ist un-
gebrochen vorhanden“, betont Wait-
schies. „Dieser Wille ist auch notwen-
dig, um weiterhin an unseren
Schwachstellen zu arbeiten.“ Am
Samstag steht die nächste Herausfor-
derung beim SVHahnbach an.

VERDRUSSDie Volleyball-Da-
men vomTSVAbensberg
verlieren zum sechstenMal.

Pleitenserie
hält an

Noch fehlt Abensberg (rechts) die
Durchschlagskraft. Foto: Verein

KELHEIM. Für das Endturnier im Bau-
Pokal der C-Junioren haben sich JFG
Befreiungshalle Kelheim, der JFG Gäu-
bodenkickers, FC Ergolding und JFG
Mittleres Isartal im Fußballkreis
Landshut qualifiziert. Am 1. Mai wird
unter diesen vier Vertretern der Lands-
huter Baupokalsieger ermittelt. Der
Sieger kann in Qualifikationsspielen
mit den anderen Meistern aus dem Be-
zirk (11. Mai) in das Bau-Pokal-Endtur-
nier auf Verbandsebene am 3. Juli vor-
rücken. Im Kreis Straubing greifen
TSV Aschenau, FC Künzing, JFG Kin-
sachkicker und JFG Straubinger Land
nach dem Cup. Im Bayerwald greifen
TSV Regen, TSV Waldkirchen, SG Un-
tergriesbach und JFG Zwieseler Win-
kel nach demTitel.

Finale Phase
imBau-Pokal
TURNIERREIGENAbMaiwird
der Cup-Sieger ermittelt.

BAD ABBACH. Hoch hinauf ging es am
Samstag wieder in der Manglkammer-
Halle. Die Trampolinabteilung des
TSV Bad Abbach hatte zumNiederbay-
ern-Pokal geladen. Seit vielen Jahren
treten bei dieser Veranstaltung Turner
aus ganz Bayern gegeneinander an.
Auch wenn es ein Wettkampf ist, so
herrscht in der Halle doch eine sehr fa-
miliäre Stimmung.

Die Sportler kennen sich und wis-
sen genau, wie sehr man sich ärgert,
wenn eine Übung abgebrochen wer-
den muss. Das passierte schon ab und
an, doch insgesamt war das Niveau der
Veranstaltung wirklich gut, wie Wett-
kampfleiter Christian Groß sagte. Und
auch Fortschritte bei den einzelnen
Springerinnen und Springern habe
man gesehen. Das Trampolinturnen
ist ein flotter Sport, auch für die
Kampfrichter. Sehr schnell mussten
sie entscheiden, wie viel Punkteabzug
jemand für einen Fehler erhielt. Dann
blätterten sie in ihren Ziffernblöcken,
bis die passendeNote erschien.

Die Athleten zeigten Emotionen

Die beste und die schlechteste Bewer-
tung wurden gestrichen und schon
wartete die nächste Springerin am
Trampolin und es wurde leise in der
Halle. Am Gesicht der Turner konnte
man ablesen, wie die Sprünge gelaufen
waren. Die Bandbreite reichte vom
Tränenausbruch bis zum großen
Strahlen. Und immer war da jemand,
der tröstend in den Arm nahm oder
sich richtig mitgefreut hat. „Das Beste
ist, wenn man beimWettkampf einen
neuen, schönen Sprung schafft“, er-
zählte Bernhard Wieynk. Der 19-jähri-
ge Student turnt seit vielen Jahren
beim Bad Abbacher TSV. Am Rande
standen die Pokale für die Besten be-
reit. Gesponsort wurden die Auszeich-
nungen erneut von der Angrüner-Stif-
tung gesponsert wurden, die das Tur-
nier unterstützte. Erstmals wurde ein
Mannschaftswettkampf ausgetragen,
für den am Ende des Turniers die bes-
ten Turnerinnen und Turner ein Fina-
le sprangen.

Die Gastgeber landen auf Rang zwei

Für die Bad Abbacher Sportler lief es
bei diesem Wettbewerb gut. Die
Mannschaftmit Elena Strauß, Kathari-
na Liebl, Leonie Spormann und vom
ATSV Kelheim Julia Brandl belegte
Platz zwei hinter dem TSV Friedberg.
Abteilungsleiterin Nora Koschmal
war am Ende der Veranstaltung durch-
aus zufrieden, denn ihre Schützlinge
hatten wirklich gute Sprünge gezeigt,
auch wenn es keine weiteren Spitzen-
plätze für das Bad Abbacher Team ge-
geben hatte. Auch die Situation beim
Nachwuchs ist gut: Das wurde beim
Bezirksnachwuchswettkampf deut-
lich, der am gleichen Tag stattfand,
und an dem Springerinnen aus Bad
Abbach, Kelheim, Straubing und Ka-

reth-Lappersdorf starteten. Insgesamt
elf Turnerinnen und ein Turner des
TSV traten an. Erste Plätze belegten
Yasmin Müller und Julie Marquardt
(beide FTSV Straubing), zweite Plätze

Louisa Hacker (ATSV Kelheim) und
Annalena Höfer (FTSV Straubing),
dritte Plätze Pia Hilmer (TSV Bad Ab-
bach) und Felicitas Wohlgemuth
(ATSVKelheim).

KÖRPERSPANNUNGTurner wa-
gen sich beimNiederbay-
ern-Pokal an neue Elemente.
Es unterlaufen auch Fehler,
aber die jungen Sportlerma-
chen deutliche Fortschritte.

Trampolinakrobaten zaubern
eleganteÜbungen indie Luft
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Perfekte Körperbeherrschung ist die Grundvoraussetzung für eine gelun-
gene Übung. Fotos: Hueber-Lutz
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DIE ERGEBNISSE BEIM NIEDERBAYERN-POKAL

➤ Einzelwettbewerbe: Jugendturnerin-
nen bis 10: 1. BettinaWöll (Munich-Airri-
ders), 2. Magdalena Zauner (TSVKa-
reth-Lappersdorf), 3. Leah Hein (FTM
Blumenau), Beste TSVBad Abbach:
Theresa Zenger (Platz 7);
Jugendturner bis 14: 1. Lukas Heißler
(TSV Friedberg), 2. Fritz Lemke (TSV
Friedberg), 3. Kassian Siorpaes (Mu-
nich-Airriders), Teilnehmer TSVBad Ab-
bach: Leopold Riepl (Platz 5);
Jugendturnerinnen 11-14: 1. Tatjana Hes-
se (TSV Friedberg), 2. Laura Hillenbrand
(TSV Friedberg), 3. Leonie Spormann
(TSVBad Abbach);

Turnerinnen über 15: 1. Helen Fischer
(TSV TurnerbundMünchen), 2. Jessica
Pilz (TSV Friedberg), 3. Simone Stahl-
eder (TSV TurnerbundMünchen);

Turner über 15: 1. Florian Schreier (TSV
TurnerbundMünchen), 2. 2. Anton Räß
(FTSVStraubing), 3. BernhardWieynk
(TSVBad Abbach);
➤ Mannschaftspokal: 1. TSV Friedberg
2, 2. TSVBad Abbach 2, 3.Munich-Airri-
der;
AmNiederbayern-Pokal in der Abbacher
Manglkammer beteiligten sich die Gast-
geber vom TSVBad Abbach,Munich-
Airriders, TSV Friedberg, FTSV Strau-
bing, TSVKareth-Lappersdorf, ATSV
Kelheim, FTMBlumenau, TSV Turner-
bundMünchen, TV Burgkunstadt, TV
1848 Erlangen. (lhl)

Die Sportler segelten hoch hinauf.

SANDHARLANDEN/ABENSBERG/KEL-
HEIM. Mit einer knappen Niederlage
gegen den Tabellenführer aus der Lan-
desliga Nord, kehrte die erste Mann-
schaft des FSV Sandharlanden von ih-
rem Auswärtsspiel beim SC Luhe-Wil-
denau zurück. Am Ende musste man
dem Gastgeber mit 3:5 (3065:3304) den
Vortritt lassen. Bei etwas mehr mann-
schaftlicher Geschlossenheit wäre
auch ein doppelter Punktgewinn drin
gewesen. Im Startpaar mit Peter Stingl
(1:3Sätze/509:515Holz) und Max
Klingshirn (2:2/573:571) wäre noch der
zweite Mannschaftspunkt möglich ge-
wesen. Doch der Punkt ging knapp an
die Hausherren und es ging beim
Stand von 1:1 in die Mittelachse. Hier
kamen die Kegler des FSV ohne Punkt-
gewinn aus den Bahnen. Sowohl Hel-
mut Meister (1:3/522:559) als auch
Franz Köberl (0:4/564:626) gingen leer
aus. Luhe-Wildenau ging mit einem
3:1 und einem Vorsprung von 103
Holz in die Schlusspaarung. Jens
Paukstadt (2,5:1,5/588:532) und Mar-
kus Obermeier (2:2/562:554) holten
beide Punkte, aber am Ende reichte es
wegen 39 Holz nicht mehr zur Überra-
schung und die Partie ging 3:5 verlo-
ren.

In der Regionalliga Mittelfran-
ken/Oberpfalz führte die Damen des
TSV Abensberg der Weg nach Rothen-
burg o.d. Tauber zum TSV 2000 Ro-
thenburg. Nach spannendem Spielver-
lauf konnte die Partie zum viel umju-
belten ersten Auswärtssieg gedreht
werden und das 5:3 (3028:2995) wurde
von der Mannschaft und den mitge-
reisten Fans frenetisch gefeiert. Im
Startpaar verloren Hildegard Brunner
gegen Margit Härtig (2:2/464:508) und
Andrea Gehrer gegen Christine Schuh,
die nach 90 Wurf von Andrea Bilderl
ersetzt wurde (1:3/483:509 Holz). Die
beiden Niederlagen bedeuteten einen
satten Rückstand von 0:2 und 70 Holz.
Im Mittelpaar sorgte Annette Zellner
gegen Ursula Weiß (3:1/527:444) für
den ersten Mannschaftspunkt. Team-
kollegin Brigitte Fichte setzte sich mit
der stark aufspielenden Tagesbesten
Lilla Rapatyi auseinander und hatte
mit 0:4 (515:592) das Nachsehen. Beim
Rückstand von 1:3 und 63 Holz griff
das Schlusspaar an. Gerlinde Kirch-
hammer punktete gegen Claudia Ga-
dalete (3:1/526:493) und Antonia Pät-
zold holte gegen Ursula Rohn (3,5:0,5
(513:449) den dritten Mannschafts-
punkt. Mit diesen guten Leistungen
konnte die Partie gedrehtwerden.

In der Bezirksoberliga der Herren
zeigte das Team vom SKC Befreiungs-
halle im Heimkampf gegen SKK Will-
mering eine Spitzenleistung. Die Gast-
geber gewannen mit 5:3 (3320:3261).
Die Fans waren von Anfang an begeis-
tert, denn der Tagesbeste Peter Dercho
mit ließ seinem Gegner keine Chance
(4:0/592:531). Auch sein Partner Franz
Köberl sen. hielt gegen den besten Gäs-
tekegler ordentlich mit (1:3/532:585),
musste den Punkt aber abgeben. Im
Mittelfeld war Alex Nickisch klar
überlegen (3:1/541:509) und auch
Erich Huber konnte zufrieden sein
(1,5:2,5/546:544) zufrieden sein. Karl
Bachhuber fand anschließend nicht
zur Normalform (0:4/535:571), aber
sein PartnerWerner Gabel mit 574:521
erwischte einen sehr guten Tag und
tütete denHeimsieg ein.

Ligakonkurrent FA Bavaria Kel-
heimmusste sich beim TBWeidenmit
2:6 (3132:3219 Holz) geschlagen geben.
Peter Heidler verlor gegen Günter
Wolfrath (1:3/468:509). Der Tagesbeste
Georg Nierer punktete gegen Ralph
Wirnitzer zum 1:1 (2:2/576:563). Im
Mittelpaar kegelte Norbert Scholz ge-
gen Alexander Lang (1:3/526:543). Ro-
land Kopf sorgte mit seinem Punkt ge-
gen Karl Adam (2:2/550:541) für das 2:2
und einem Rückstand von 36 Holz. Im
Schlusspaar waren Jochen Zellner
(0:4/493:536) und Armin Kopf
(2:2/519:527) unterlegen.

Spannende
Spiele
ZITTERN Sieg undNiederlage
liegen bei den Topkeglern
ganz eng zusammen.
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